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2 | Impulsgedanke 

Liebe, Gott und Zärtlichkeit 
von Pfarrer Wolfram Rohloff 

Liebe Leser, 
ein Pfarrer will in der Bibelstunde etwas 
mit Hilfe eines Beispiels veranschauli-
chen, aber ihm fällt etwas nicht ein. Da-
rum fragt er in die Runde: „Was hat rot-
braunes Fell, einen langen, buschigen 
Schwanz und springt von Ast zu Ast?“  
Betretenes Schweigen!  
Endlich erbarmt sich ein Herr: „Herr 
Pfarrer, normalerweise würde ich sagen, 
es handelt sich um ein Eichhörnchen. 
Aber weil Sie uns fragen, muss es wohl 
der Herr Jesus sein.“ 
Viele wären überrascht zu erfahren, dass 
zahlreiche Geschichten der Bibel Gott gar 
nicht erwähnen, ein Bibelbuch sogar kein 
einziges Mal!* Und trotzdem ist dieses 
Buch ein Buch der Bibel: Das Hohe Lied 
im Alten Testament! 
Warum wird Gott nicht erwähnt? Weil al-
les Wesentliche für alle Menschen gilt, 
auch für die, die von Gott nichts wissen. 
So auch hier, beim Monatsspruch: 

Lege mich wie ein Siegel auf dein Herz,  
wie ein Siegel auf deinen Arm.  

Denn Liebe ist stark wie der Tod. 
Hoheslied 8,6a 

Aber eigentlich muss ich sagen, dass Gott 
nur auf den ersten Blick im Hohen Lied 
„unsichtbar“ bleibt. Auf der ersten Blick 
sehe ich dort „nur“ irdische Liebeslieder. 
(Ich erinnere mich übrigens an eine 
Schülerbibel, in der der Text des Hohen 
Liedes komplett fehlte, wohl weil seine 
Bilder nicht immer jugendfrei sind.) 
Aber das war eben nur der erste Blick, 
mit dem zweiten sieht man besser! 
 

 
*Das stimmt nicht ganz, denn im Versteil 8b 
des Monatsspruch für Juni 2022 wird im heb-
räischen Originaltext auf Gottes Name 

Gott ist Liebe heißt es im Neuen Testa-
ment (1. Johannesbrief 4,8). Schon vor 
Christi Geburt sah man „hinter“ diesen 
sehnsüchtigen Liebesliedern die Liebe 
zwischen Gott und seinem Volk besun-
gen: 

Lege mich wie ein Siegel auf dein Herz,  
wie ein Siegel auf deinen Arm.  

Denn Liebe ist stark wie der Tod. 
Hoheslied 8,6a 

So sehnsuchtsvoll möchte auch ich Gott 
lieben können! So verzehrend wie dort 
mein Herz an den Einen und Einzigen 
hängen! 
Vielleicht denken Sie ernüchtert: „Meine 
Liebe zu Gott ist eher schwach, oft ver-
zagt, jedenfalls nicht stark wie der Tod.“ 
Da wären Sie freilich nicht der einzige auf 
Erden! Unsere menschliche Liebe ist 
schwach. Wir sind ja nur Menschen! Un-
sere Liebe kann kalt werden. Und man-
che, die sich früher innigst geliebt haben, 
reden heute kein Wort miteinander! 
Aber schauen Sie bitte mit dem zweiten 
Blick! Von Gottes Liebe ist die Rede! 
So wie der Tod alles auf Erden überwin-
det, so überwindet Gott, der die Liebe ist, 
alles: auch unseren schwachen Glauben, 
unsere mangelhafte Liebe, alles, auch den 
Tod! 
Und so wird aus diesem sehr irdischen 
Liebeslied mein Gebet zu Gott! Voll Ver-
trauen stimme ich mit ein und bitte mit 
diesen Worten Gott: 

Lege mich wie ein Siegel auf dein Herz,  
wie ein Siegel auf deinen Arm.  

Denn Liebe ist stark wie der Tod. 
Hoheslied 8,6a 

Amen! Ja, Herr, so sei es! Amen! 

angespielt, allerdings auch dort nur nebenbei 
in einer abgekürzten Form des Namens. 
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Informationen 
Änderung der Pfarramts-Öffnungszeiten 
Ab Juni 2022 wurden folgende neuen Öffnungszeiten für die Pfarrämter in Lauter-
bach und Zöblitz festgelegt: 

 Zöblitz Lauterbach 
Montag  9.00 – 11.00 Uhr 
1. und 3. Dienstag 9.00 – 11.00 Uhr auf dem Friedhof  
Mittwoch 10.00 – 12.00 Uhr  
Donnerstag 15.00 – 17.00 Uhr 15.00 – 17.00 Uhr 

  

Unsere Konfirmanden 2022 
Zöblitz 
Nathalie Ludwig  
Lucy Rach 
Colin Schönherr  
Paul Seifert 
Kevin Zimbelmann  

Lauterbach 
Ole Heidel 
Matthäus Hengst 
Rosalie Schönherr 
Samuel Wittig 
 

 

Christenlehreschuljahr in Lauterbach 2021/22
Liebe Familien, liebe Eltern, 
nun liegt schon wieder ein Schuljahr hin-
ter uns, nach den vielen Coronaein-
schränkungen durfte es in den Christen-
lehregruppen wieder „normal“ zugehen. 
An dieser Stelle ein herzliches Danke-
schön, für alle Unterstützung im Gebet, 
durch Ermutigung, entgegengebrachtes 
Vertrauen und manche Zuarbeit! Zurück-
schauen darf ich auf viele schöne Stun-
den mit den Christenlehrekindern und 
der Gemeinde! Ich möchte aber auch um 

Vergebung bitten, wo ich Fehler gemacht 
habe, es Missverständnisse gab, ich je-
manden übersehen oder jemanden zu 
wenig nachgegangen bin. Selber kenne 
ich das „Ausgebranntsein“, so manches 
macht mich traurig und ich ringe um Mo-
tivation, wo ich Gottes und das gemein-
same Tragen brauche und immer wieder 
spüren darf. Deshalb bitte ich auch für 
das neue Schuljahr, um Euer Gebet und 
danke für alle Verbundenheit, 

Daniel Wendrock
 

Neuer Frauenkreis: „Auf der blauen Bank“  
Diese Einladung gilt für alle Frauen, die so manches unter 
einen Hut bringen (müssen). Sei es Arbeit in vielfältiger 
Weise, Familie, Kinder oder, oder …  Wir wollen gemeinsam über 
Alltagsthemen, die auch unsere Lebensthemen sind, nachdenken, mitei-
nander ins Gespräch kommen, voneinander hören, gemeinsam lachen und noch so 
manches mehr - eben das, was Frauen guttut.  Lasst euch einladen für: 
 

Freitag, 03. Juni und 08. Juli 2022, um 19.30 Uhr im Pfarrsaal Zöblitz 
 

Angela Modes 
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Neuer Kinderkreis: Eltern–Kind–Kreis 
Na, so was, das gibt es bei uns? JA, ab dem 7. Juni treffen sich Muttis/Vatis und Kinder, 
die noch nicht zur Schule gehen, um: 

• gemeinsam zu spielen und miteinander in Kontakt zu kommen 
• zu lauschen und zu singen 
• zu essen und zu basteln  
• und Gottes Liebe zu spüren 

Dienstagvormittag, den 07. Juni und 05. Juli von 9.00 bis 11.00 Uhr im Pfarrhaus 
Zöblitz (spätere Termine: 06.09.; 04.10.; 01.11. und 06.12.) 

Angela Modes 

Start des Sommercafés in Zöblitz 
Herzliche Einladung zum Sommercafé in Zöblitz! Los geht es am Samstag, den 25. 
Juni, 15.00 Uhr mit Kaffee und Kuchen im Pfarrgarten Zöblitz. Tobias Haueis wird 
seine Auslandszeit „8 Monate studieren und leben im Heiligen Land“ vorstellen (siehe 
Plakat letzte Seite). 
Es wäre schön, wenn das Café regelmäßig angeboten werden könnte (wöchentlich 
oder 14-tägig). Dafür bräuchte es aber noch ein paar Helfer, die Kuchen beisteuern 
könnten und das Café betreuen. Wer gerne mithelfen möchte kann sich im Pfarramt, 
bei Pfarrer Rohloff melden oder bei einem Planungstreffen am 09. Juni, 17.00 Uhr im 
Pfarrhaus Zöblitz mit vorbeikommen. 
Regulär findet das nächste Sommercafé am 29. Juli ab 14.30 Uhr vor der Stadtkirche 
statt. Wenn sich allerdings genügend Helfer finden, kann es auch schon eher ein Café 
geben. Dazu bitte Aushänge in den Schaukästen beachten. 
 

Stellenausschreibung für Flüchtlingshilfe 

 

Einladungen 
Johannistagsandacht 
Am Johannistag, den 24. Juni 2022, finden Andachten statt, um 

• 18.00 Uhr eine Andacht auf dem Friedhof in Lauterbach 
• 19.30 Uhr eine Andacht mit der Kantorei auf dem Friedhof in Zöblitz mit 

anschließendem Johannisfeuer vor der Kirche 
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Familiengottesdienst in Lauterbach 
Herzliche Einladung zum Familiengottesdienst 
zum Schuljahresabschuss mit dem Thema „Lies 
mal wieder“ am 03. Juli 2022, um 09.30 Uhr in 
der Heilandskirche in Lauterbach. 
 

Musikalischer Gottesdienst durch die 
Bibel 
Am 31. Juli 2022 ist um 09.30 Uhr ein gemeinsa-
mer muskalischer Gottesdienst in der Stadtkirche 
Zöblitz geplant.  Es erwartet Sie eine „musikalische 
Reise“ durch die Bibel bei der Aufführung des Sing-
spiels „Unterwegs im Vertrauen“ mit Frieder 
Schönherr und weiteren Musikern. 
 

Einladung Schulanfängergottesdienst Lauterbach 
Liebe Schulanfänger, liebe Familien, 
wir als Kirchgemeinde, freuen uns über 
alle Kinder aus Lauterbach, Niederlauter-
stein und Rittersberg, sowie Lauta und 

Marienberg, die in 
diesem Jahr in die 
Schule kommen! 
Wir möchten die 
Schulanfänger mit 
Familie und Gäste 

ganz herzlich zur Schulanfängerandacht 
in die Heilandskirche in Lauterbach 
am 27.08.2022, um 10.30 Uhr einla-
den, unabhängig, ob getauft oder nicht. 
Eine Voranmeldung ist nicht nötig.  
 
In froher Erwartung und Gott befohlen, 
im Namen der Mitarbeiter der Heilands-
kirchgemeinde Zöblitz-Lauterbach 

Daniel Wendrock 
 
 

Themen-Abende 
Die letzten zwei 
Jahre waren für uns 
und auch für unsere 
Gemeinde eine sehr 
schwierige Zeit. 
Masken, Abstand 
aber auch innere 
Distanz oder sogar 
Konflikte haben uns 
alle sehr belastet. 
Damit soll jetzt 
Schluss sein. Wir 
wollen im Blick auf 
Jesus Christus un-
sere Gemeinde zu-
sammenhalten und 
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gemeinsam im Glauben vorangehen. Dazu wagen wir mit dem Gemeinde-Treff einen 
Neustart und bieten zwei Seminar-Reihen zum Thema „Jüngerschaft - Nachfolge im 
Alltag“ an. Und das erwartet euch: 

• gemeinsames Abendessen (auch gern mit Kindern) 
• Gute-Nacht-Geschichte für die Kleinen (18:45 Uhr) 
• Musik und Lobpreis 
• Impuls zu verschiedenen Bereichen des Themas „Nachfolge“ und Austausch 

untereinander 
Dazu laden wir euch ganz herzlich ein und würden uns über euer Kommen sehr 
freuen! Nächste Termine: 31. Mai, 7. Juni und 14. Juni 
 

Mit ganz herzlichen Grüßen vom Vorbereitungsteam 
Anne und Robin Löser, Christiane und Ingolf Mühlstädt, Ivonne Janowsky, Kristin 

und Johannes Glöckner, Lydia und Stefan Macher, Maria Schönherr und Tony Beck 
 

 

Gemeindefest am 10. Juli 2022 
Für den 10. Juli 2022 ist ein Gemeindefest in Zöblitz geplant. Beginn ist um 10.30 Uhr 
mit einem Gottesdienst. Anschließend erwarten Sie bis zum Nachmittag weitere An-
gebote, die Sie den Aushängen und Abkündigungen entnehmen können. 
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Zeltabend Niederlauterstein 

 

Veranstaltungen der Schwester-Kirchgemeinden 
Marienberg–Satzung und Kühnhaide–Pobershau 
 

25 Jahre Strobel-Mühle - Festwochenende vom 08. - 10. Juli 
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Rückblicke 
Konfirmandenrüstzeit 2022 
Eindrücke von der Ausfahrt der Konfirmanden am 09. Mai 2022 nach Wittenberg: 
 

 

Am Grab Luthers in der Schlosskirche Wittenberg. 
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Gemeinderüstzeit im Röhrsdorfer Park-Rehgarten 
Dankbar schauen wir auf die 
Gemeindefreizeit in Chemnitz Röhrsdorf 
zurück. Gemeinsam unternahmen wir 
eine Reise in die Wüste, so wie das Volk 
Gottes, so mancher Prophet, Jesus selber 
und auch ganz aktuell Tobias Haueis, der 
uns bildhaft an einer Wüstenexpedition 
in Israel teilhaben ließ. Manchmal gibt es 
Zeiten in der Wüste, auch in unserem 
Leben - wie gut, dort nicht allein zu sein, 

sondern gerade auch in solchen Zeiten, 
Gott begegnen zu dürfen. Die 
Unterbringung und das Essen waren 
vorzüglich, der Chemnitzer Tierpark eine 
Reise wert und neben einem bunten 
Spieleabend, verband uns Gottes Wort, 
Singen und gute Gemeinschaft bei 
schönstem Maiwetter! 

Daniel Wendrock 

 

Diakonie 
Liebe LeserInnen des Gemeindebriefes, 
regelmäßig organisieren die Mitarbeite-
rInnen der Jugendsozialarbeit in Koope-
ration Ferienangebote für verschiedene 
Altersgruppen. Eines davon möchten wir 
Ihnen heute vorstellen. 
Am Wochenende vom 06.05.2022 bis 
zum 08.05.2022 fand in Großrückers-
walde ein Wochenende unter dem Motto 
„Switch-Off“ statt. Schon lange geplant, 
oft verschoben und jetzt endlich durch-
geführt. 20 Kinder aus den verschiedens-
ten Orten des Mittleren Erzgebirges im 
Alter von 11 bis 13 Jahren hatten sich an-
gemeldet. Die BetreuerInnen nahmen die 
Kinder am Freitagnachmittag auf, regel-
ten alles Organisatorische. Einige Teil-
nehmerInnen waren schon das ein oder 
andere Mal mit uns unterwegs, für 

andere war alles neu. Es galt, das Gepäck 
zu verstauen, Listen zu befüllen, einiges 
zu kontrollieren - hier kamen „Alte Ha-
sen“ und „Neulinge“ schon das erste Mal 
ins Gespräch. 
Da im Vorfeld ein kleines Geheimnis aus 
dem Ziel unserer Reise gemacht wurde, 
waren natürlich drängende Fragen vor-
handen - von „Wo ist unser Bus?“ (erste 
Teilnahme) bis „Wie weit ist es? („Alter 
Hase“). 
Nachdem die notwendigen Dinge erle-
digt waren, wurde das Geheimnis um un-
ser Ziel gelüftet. Unter Begleitung von 
zwei SozialarbeiterInnen ging es zu Fuß 
in die Pfarrscheune Großrückerswalde. 
Die Wanderung bot Platz fürs Kennenler-
nen und verschiedenste Kooperations-
spiele, aber auch für Gespräche. In der 
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Pfarrscheune angekommen wurden die 
Zimmer bezogen, das schöne Gelände er-
kundet und sich etwas ausgeruht. Eine 
Einweisung in den Ablauf des Wochenen-
des, das gemeinsame Festlegen von Re-
geln sowie ein kräftiges Abendessen lei-
teten in das ruhige Abendprogramm 
über. Am Lagerfeuer wurden Geschich-
ten erzählt und man machte Bekannt-
schaft mit dem „Werwolf-Spiel“.  
Nach einem gemeinsamen Frühstück be-
gannen am Samstag die Vormittags-
Workshops. Die Kinder konnten sich im 
Theaterworkshop ausprobieren, das Mit-
tagessen für alle zubereiten - in diesem 
Workshop wurden auch noch Wildkräu-
ter gesammelt - oder Jutebeutel mit 

selbstgestalteten Motiven besprühen. 
Nach dem Mittagessen ging es in die 
zweite Workshop-Runde - hier beschäf-
tigten sich die TeilnehmerInnen mit Mak-
ramee, der Herstellung eines Hustensaft-
ansatzes aus Löwenzahn, dem Bau eines 
Backofens und dem Backen von Brot so-
wie der Vorbereitung des Abendessens. 
Nach der Verpflegung stand etwas Frei-
zeit auf dem Programm, bevor es auf die 
Nachtwanderung ging, bei der die ganz 
Mutigen Feuer spucken konnten. 
Am Sonntag wurde nach dem Frühstück 
ein „Viel-Mach-Glas“ mit schönen Erinne-
rungen gebastelt, jeder bekam eine Wert-
schätzungsdusche und das Mittagessen 
wurde eingenommen. Um 14:00 Uhr war 
ein tolles Wochenende leider schon vor-
bei. 
Wenn Sie Interesse an der Teilnahme an 
einem unserer Feriencamps oder weitere 
Fragen zu unseren Angeboten haben, 
dann wenden Sie sich bitte an 03735 
609200 oder jsa@diakonie-marien-
berg.de bzw. unsere Schulsozialarbeiter-
Innen vor Ort. 

 

Freud und Leid 
Taufen 
Zöblitz 
27.  März Leonie Spiegelhauer    aus Pobershau 

Tochter von Jana und Ingo Spiegelhauer  
 

03. April Petra Kaiser, geb. Bethge   aus Zöblitz 
 

17. April Nele Kersten    aus Zöblitz 
 

24. April Jasmin Schulz     aus Zöblitz 
Tochter von Stefanie Schulz und Marcel Schmidt 

 

Denn es sollen wohl Berge weichen und Hügel hinfallen, aber meine Gnade soll nicht 
von dir weichen, und der Bund meines Friedens soll nicht hinfallen, spricht der HERR, 

dein Erbarmer. 
Jesaja 54,10 

mailto:jsa@diakonie-marienberg.de
mailto:jsa@diakonie-marienberg.de
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Ehejubiläen  

Goldene Hochzeit 
26. März Erika und Gerhard Oettel in Zöblitz 
 

Diamantene Hochzeit 
26. März Sieglinde und Gottfried Müller  in Seiffen 
 

Einen anderen Grund kann niemand legen als den, 
der gelegt ist, welcher ist Jesus Christus. 

1. Korinther 3,11 
 

Bestattungen 
Zöblitz 
verstorben am: 

19. März Regina Ullmann, geb. Ihle  82 Jahre 
aus Sorgau 
 

27. März Gertraud Klemm, geb. Heller  89 Jahre 
aus Zöblitz 
 

06. April Waltraud Richter, geb. Dietrich  83 Jahre  
aus Olbernhau 
  

09. April  Alfred Leibiger          87 Jahre 
aus Zöblitz 
 

06. Mai  Hanna Schönherr, geb. Fischer  87 Jahre  
aus Ansprung 
 

06. Mai  Gottfried Kempe     88 Jahre  
aus Sorgau 

Lauterbach 
verstorben am: 

26. März Peter Tutzschky    61 Jahre 
aus Lauterbach 
 

29. März Edith Hetze, geb. Oettel    89 Jahre 
aus Rittersberg 
 

24. April Konrad Schönherr   84 Jahre 
aus Lauterbach 

 
Wer unter dem Schirm des Höchsten sitzt und unter  

dem Schatten des Allmächtigen bleibt, der spricht zu dem HERRN: 
 Meine Zuversicht und meine Burg, mein Gott, auf den ich hoffe. 

Psalm 91,1f.



Monatsspruch Juni 
Lege mich wie ein Siegel auf dein Herz, wie ein Siegel auf deinen Arm.  

Denn Liebe ist stark wie der Tod. 
Hoheslied 8,6a 

Monatsspruch Juli 
Meine Seele dürstet nach Gott, nach dem lebendigen Gott. 

Psalm 42,3 

 

 
 

Heiliges 
Abendmahl  

 

Kindergottesdienst 
 

 

Kirchcafé 

 

Alle Angaben sind unter Vorbehalt. Bitte beachten Sie die Aushänge und informieren Sie sich 
über unsere Internetseite: www.heilandskirchgemeinde.de. 
Die Predigten aus Zöblitz können online nachgehört werden. 

Auch zum Ausheften für Kühlschrank und Pinnwand geeignet 

 

 
      Zöblitz            Lauterbach Kollektenzweck 

Keine Angabe: für eigene Gemeinde 

So., 05. Juni 
Pfingstsonntag 

9.30 Uhr Konfirmationsgottesdienst 
mit Pfr. Wolfram Rohloff 

9.30 Uhr Gottesdienst 
mit Michael Seidel 

 

Mo., 06. Juni 
Pfingstmontag 

19.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in Lauterbach 
mit Pfr. Klaus-Michael Tschöpe und Pfr. Wolfram Rohloff 

Diakonie Deutschland – evangeli-
scher Bundesverband 

So., 12. Juni 
Trinitatis 

9.30 Uhr Gottesdienst 
mit Michael Seidel 

9.30 Uhr Gottesdienst mit Jubelkonfirmation 
mit Pfr. Wolfram Rohloff 

 

So., 19. Juni 
1. So. n. Trinitatis 

9.30 Uhr Gottesdienst 
mit Andreas Uhlig 

10.30 Uhr Lichtblick-Gottesdienst 
  

Missionarische Öffentlichkeitsar-
beit und Gemeindeaufbau 

Fr., 24. Juni 
Johannistag 

19.30 Uhr Johannis-Andacht am Friedhof  
mit anschließendem Johannisfeuer vor der Stadtkirche 
mit Pfr. Wolfram Rohloff 

18.00 Uhr Johannis-Andacht am Friedhof 
mit Pfr. Wolfram Rohloff 

 

Sa., 25. Juni 
Tauffest 

14.00 Uhr Tauffest 
mit Pfr. Wolfram Rohloff 

  

So., 26. Juni 
2. So. n. Trinitatis 

10.30 Uhr Gottesdienst 
mit Pfr. Wolfram Rohloff 

9.00 Uhr Gottesdienst 
mit Pfr. Wolfram Rohloff 

 

So., 03. Juli 
3. So. n. Trinitatis 

9.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Lauterbach 
mit Daniel Wendrock 

 

10.00 Uhr Schwarzwassergottesdienst an der steinernen Brücke bei Kühnhaide 
mit Sommermusik der Kantoreien Zöblitz und Pobershau 

bitte Sitzgelegenheiten mitbringen; Shuttleverkehr für Ältere und Gehbehinderte ab Parkplatz Kühnhaide 

Kirchliche Frauen-, Familien- und 
Müttergenesungsarbeit 

So., 10. Juli 
4. So. n. Trinitatis 

10.30 Uhr Gemeindefest in Zöblitz 
 

 

So., 17. Juli 
5. So. n. Trinitatis 

9.00 Uhr Gottesdienst 
mit Pfr. Wolfram Rohloff 

10.30 Uhr Gottesdienst 
mit Pfr. Wolfram Rohloff 

Arbeitslosenarbeit 

So., 24. Juli 
6. So. n. Trinitatis 

9.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Lauterbach 
mit Michael Hengst 

 

So., 31. Juli 
7. So. n. Trinitatis 

9.30 Uhr gemeinsamer musikalischer Gottesdienst in Zöblitz:  Singspiel „Unterwegs im Vertrauen“ - Reise durch die Bibel 
mit Pfr. Wolfram Rohloff und Frieder & Freunde 

 

14.00 Uhr deutsch-tschechischer Gottesdienst in der Heilig-Geist-Kirche in Kleinhan/Malý Haj 
mit Pfr. Wolfram Rohloff 

Erhaltung und Erneuerung kirch-
licher Gebäude 
 

So., 07. August 
8. So. n. Trinitatis 

9.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Lauterbach 
mit Michael Seidel 

Aus- und Fortbildung von haupt- und 
ehrenamtlichen Mitarbeitern im Ver-
kündigungsdienst 
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Gruppen und Kreise 
Zöblitz 
NEU Eltern-Kind-Kreis 0 - 6 Jahre 

Dienstag, 9.00 – 11.00 Uhr 
07. Juni und 05. Juli  
Pfarrhaus Zöblitz 
Angela Modes (Tel.: 015238498169) 
 

Mini-Gute-Nacht-Kirche 0 - 6 Jahre  
Donnerstag, 17.00 Uhr 
16. Juni und 14. Juli  
Gemeinschaftssaal Ansprung 
Kontakt: 
Peggy Börner (Tel.: 037363/14528) 
 

Kinderstunde 3 - 8 Jahre  
Samstag, 9.30 - 11.00 Uhr 
04., 11., 25. Juni und 02. Juli  
Gemeinschaftssaal Zöblitz 
Kontakt: 
Peggy Börner (Tel.: 037363/14528) 
 

Mini-Club 6 - 9 Jahre 

Donnerstag, 15.00 - 16.30 Uhr  
02., 16., 30. Juni und 14. Juli  
Gemeinschaftssaal Ansprung 
Kontakt: 
Peggy Börner (Tel.: 037363/14528) 
 

Konfirmandenstunde 
Pfarrhaus Zöblitz 
Kontakt: 
Pfr. Wolfram Rohloff  
(Tel.: 037363/7335) 
 

Christenlehre 
Kontakt: 
Angela Modes (Tel.: 015238498169) 
 

Junge Gemeinde 
Freitag, 19.30 Uhr 
Abwechselnd mit Lauterbach 
Jugendraum Pfarrhaus Zöblitz 
Kontakt: 
Johanna Fritzsch 
Christopher Wittig 
 

EC-Jugendkreis 
Samstag, 14-tägig, 19.30 Uhr 
Gemeinschaftssaal Ansprung 
Kontakt: 
Josepha Börner (Tel.: 015208757182) 
Justin Krumpfer (Tel.: 01744210710) 
 

NEU „Auf der blauen Bank“ 
(Frauen unter sich) 
Freitag, 19.30 Uhr 
03. Juni und 08. Juli 
Pfarrhaus Zöblitz 
Kontakt: 
Angela Modes (Tel.: 015238498169) 
 
 

Bibelstunden LKG A.-Z. 
Donnerstag, 19.30 Uhr 
02., 16. Juni, 07. und 21. Juli 
Gemeinschaftssaal Ansprung 
Kontakt: 
Anke Neubert (Tel.: 037363/18616) 
 
 

Bibelstunden LKG Sorgau 
Dienstag, 14.30 Uhr 
12. Juli 
Kontakt: 
Familie Hübler (Tel.: 037363/7585) 
 

Český Kruh/Tschechischer Kreis 
25. Juni, 10.00 Uhr - Erzgebirgskrimis 
02. Juli, 09.30 Uhr - Wanderung 
deutsch-tschechischer Pilgerweg bei 
Deutschneudorf 
Kontakt: 
Pfr. Wolfram Rohloff 
(Tel.: 037363/7335) 
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Lauterbach 
Eltern-Kind-Treff 0 - 6 Jahre  
Mittwoch, 9.00 Uhr 
01. Juni und 06. Juli 
BZ Lichtblick Niederlauterstein 
Kontakt:  
Lydia Macher (Tel.: 01746173663) 
 

Sonntagsschule Lauterbach 
4 - 9 Jahre 
Sonntag, 10.00 Uhr 
05. Juni (9.30 Uhr – Kirche) und 03. Juli 
Gemeinschaftssaal Lauterbach 
Kontakt: 
Karoline Hunger (Tel.: 0178/5372535) 
Manja Weißer (Tel.:0176/62205631) 
 

Mami-Café mit oder ohne Kind 
Mittwoch, 09.00 Uhr 
15. Juni und 30. Juli 
BZ Lichtblick Niederlauterstein 
Kontakt:  
Lydia Macher (Tel.: 01746173663) 
 

Jungschar 10 - 14 Jahre 
Sonntag, 10.00 Uhr - 11.30 Uhr 
05. Juni (9.30 Uhr – Kirche) und 03. Juli 
Aktuelle Infos auch unter:   
www.js-lauterbach.de 
Kirche in Lauterbach und BZ Lichtblick 
Niederlauterstein 
Kontakt:  
Stefan Macher (0162/9617380) 

Frauendienst Sorgau 
Dienstag, 14.00 Uhr 
14. Juni 
Bei Familie Hübler (Sorgau) 
Kontakt: 
Familie Hübler (Tel.: 037363/7585) 
 

Frauendienst Zöblitz/Ansprung 
Mittwoch, 18.00 Uhr 
22. Juni 
Gemeinschaftssaal Zöblitz 
Kontakt: 
Sylvia Löschner (Tel.: 037363/7845) 
 

Gemeinschaftsstunde A.-Z. 
Sonntag, 10.00 Uhr 
19. Juni, 03., 17., 24. und 31. Juli  
Gemeinschaftssaal Ansprung 
06. Juni, 10.00 Uhr  
Waldgottesdienst - Katzenstein 
12. Juni, 15.00 Uhr  
Familienstunde - Hüttstadtmühle 
 

Kontakt: 
Anke Neubert (Tel.: 037363/18616) 
 
 
 

Gemeinschaftsstunde Sorgau 
Montag, 16.00 Uhr 
20., 27. Juni, 18. und 25. Juli  
Kontakt: 
Familie Hübler (Tel.: 037363/7585) 
 

Männerstammtisch 
Freitag, 19.30 Uhr 
03. Juni - mit Vorstellung der Kandida-
ten der Landratswahl 
BZ Lichtblick Niederlauterstein 
15. Juli – Filmabend mit Grillen 
Pfarrgarten Zöblitz 
Kontakt: 
Pfr. Wolfram Rohloff 
(Tel.: 037363/7335) 
 

Rentnerkreis 
Donnerstag, 14.00 Uhr 
02. Juni (bitte Souvenirs mitbringen) 
und 07. Juli 
Pfarrhaus Zöblitz 
Kontakt: 
Christiane Siegert  
(Tel.: 037363/4482) 
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Sonntagsschule Rittersberg 
4 - 12 Jahre 
Sonntag, 10.30 Uhr 
12. Juni und 17. Juli 
Gemeinderaum Rittersberg 
Kontakt: 
Evelin Schulze (Tel.: 03735/7769965)  

Junge Gemeinde  
Freitag, 19.30 Uhr 
Abwechselnd mit Zöblitz 
JG-Raum Pfarrhaus Lauterbach 
Kontakt:  
Johanna Fritzsch 
Christopher Wittig 
 

Bibelstunde LKG Rittersberg 
Dienstag, 19.30 Uhr 
28. Juni und 26. Juli  
Gemeinderaum Rittersberg 
Kontakt: 
Evelin Schulze  
(Tel.: 03735/7769965) 
 

Gemeindetreff und Gebetsabend 
Dienstag, 19.00 Uhr 
Themenabend „Glaube im Alltag“: 
31. Mai, 07. und 14. Juni 
Gemeindetreff:  
28. Juni, 12., und 26. Juli 
Gebetsabend:  
21. Juni, 05., 19. Juli und 02. August 
BZ Lichtblick Niederlauterstein 
Kontakt:  
Stefan Macher (0162/9617380) 
 

Gemeinschaftsstunde LKG  
Lauterbach 
Mittwoch, 19.30 Uhr 
01., 15., 29. Juni, 13. und 27. Juli 
Gemeinschaftssaal Lauterbach 
Kontakt: 
Regina Wohlgemuth  
(Tel.: 03735/25117) 
 

Seniorenkreis 
Mittwoch, 14.00 Uhr  
08. Juni mit Werner Walter 
13. Juli mit Pfr. Wolfram Rohloff 
Pfarrhaus Lauterbach 
Kontakt:  
Maria Gogolin (Tel.: 03735/668481) 

Frühstückstreff 
Donnerstag, 9.00 Uhr 
09. Juni und 14. Juli 
BZ Lichtblick Niederlauterstein 
Kontakt:  
Birgit Steguweit  
(Tel.: 03735/24766) 
 

Gebetsstunde LKG Lauterbach 
Mittwoch, 19.30 Uhr 
08., 22. Juni, 07. und 20 Juli 
Gemeinschaftssaal Lauterbach 
Kontakt: 
Regina Wohlgemuth  
(Tel.: 03735/25117) 
 

Gemeinschaftsstunde LKG  
Rittersberg 
Donnerstag, 19.30 Uhr 
09. Juni und 14. Juli 
Gemeinderaum Rittersberg 
Kontakt: 
Evelin Schulze (Tel.: 03735/7769965) 
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Kirchenmusik 
Blockflötenkreis 
Dienstag, 14.00 Uhr 
Pfarrhaus Zöblitz 
Kontakt: 
Elisabeth Rohloff (Tel.: 037363/7335) 
 

Kurrende  
Dienstag, 15.00 Uhr 
Pfarrhaus Zöblitz 
Kontakt: 
Elisabeth Rohloff (Tel.: 037363/7335)  

 

Vorkurrende 
Dienstag, 16.00 Uhr 
Pfarrhaus Zöblitz 
Kontakt: 
Elisabeth Rohloff (Tel.: 037363/7335) 
 

 

Kantorei Zöblitz 
Donnerstag, 19.30 Uhr 
Pfarrhaus Zöblitz 
Kontakt: 
Elisabeth Rohloff (Tel.: 037363/7335)  

Kirchenchor Lauterbach 
Donnerstag, 19.30 Uhr 
Pfarrhaus Lauterbach 
Kontakt: 
Dietmar Weber (Tel.: 03725/80997) 
 

Posaunenchor Zöblitz 
Mittwoch, 19.30 Uhr 
Gemeinschaftssaal Zöblitz 
Kontakt: 
Rene Börner  
(Tel.: 037363/14528) 

Posaunenchor Lauterbach 
Montag, 19.30 Uhr 
Pfarrhaus Lauterbach 
Kontakt: 
Michael Dombrowski  
(Tel.: 03735/661764) 
 

Flötenkreis 
nach Absprache 
Pfarrhaus Lauterbach 
Kontakt: 
Dietmar Weber (Tel.: 03725/80997) 
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Aus 2 mach 1 – JG Zöblitz-Lauterbach 
Den Glauben gemeinsam mit Jugendlichen erleben.  

...das ist unsere Mission.  
 

Wir, die “JG”, sind eine Gemeinschaft von 
jungen Leuten, die sich entschieden hat, 
unserem Schöpfer nachzufolgen. Wir fei-
ern unseren Glauben und erleben Gott 
dabei immer wieder neu.  
In den letzten Monaten erschlossen sich 
neue Wege. Leider wurden wir weniger, 
aufgrund von berufsbedingtem Orts-
wechsel oder dem Dazukommen neuer 
Hobbys und deren zeitlichem Anspruch. 
Doch diese Umstände transformierten 
sich in Möglichkeiten und Gott öffnete 
neue Türen für uns. So kam es zum Zu-
sammenschluss zu der JG Zöblitz - Lau-
terbach. Doch nicht nur diese, sondern 
auch unsere Band erweiterten wir und 
gestalten nunmehr auch Gottesdienste 
aus.  

Wir sind eine große und tolle Gemein-
schaft geworden und feiern gemeinsam 
unseren Glauben.  
Im frisch renovierten JG-Raum in Lauter-
bach oder im Jugendraum Zöblitz treffen 
wir uns immer freitags um 19.00 Uhr. Zu-
sammen tauschen wir uns über das ge-
haltene Thema aus, singen, essen und ha-
ben eine gute Zeit miteinander.  
Für die zukünftigen Monate sind viele 
Ausflüge geplant und wir freuen uns über 
jeden Einzelnen, der bei uns vorbei-
schaut und Mitglied unserer genialen 
Gruppe wird.  
 

Laura Brünnel
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Kinderseite 
Ich möchte mit euch einen Blick in die 

Kirche werfen. Was fällt euch auf? 

Mir fallen sofort die reich verzierten 

Kirchenfenster ins Auge. Ich staune. 

Die Sonne scheint mit ihren Strahlen   

hindurch und erhellt den dunklen Kir-

chenraum mit einem bunten Farben-

spiel. Das fasziniert mich. Ich sehe 

genauer hin. Auf jedem Fenster er-

kenne ich etwas anderes. Es ist ge-

rade so, als ob die Fenster mir eine 

Geschichte erzählen möchten. Ich 

bleibe kurz stehen und genieße die 

Ruhe. Welche Botschaft hält dieses 

Fenster für mich bereit? Ich erkenne 

eine weiße Taube. Woran erinnert sie 

mich? Ich überlege einen kurzen Mo-

ment und dann fällt es mir ein. Im Re-

ligionsunterricht haben wir ein Me-

mory von christlichen Symbolen ge-

bastelt. Da war eine Taube dabei. Un-

ser Religionslehrer sagte: „Die Taube 

ist das Symbol für den Heiligen Geist. 

Sie steht für Reinheit und Frieden.“  

Frieden, das ist etwas, wonach sich 

die Menschheit sehnt, aktuell umso 

mehr, wenn ich an den Krieg in der Uk-

raine denke. Ich bete zu Gott für die 

Menschen, die Leid erfahren haben 

und erfahren. Bitte sende uns deinen 

Heiligen Geist, wie damals in Jerusa-

lem zu Pfingsten.                                            

Ihr wisst nicht, was da passiert ist? 

Die Jünger waren völlig verzweifelt 

nach Jesu Kreuzigung. Sie versteck-

ten sich. Doch Jesus kam zu ihnen und 

sagte, dass er zurück geht zu seinem 

Vater im Himmel. Er versprach, trotz-

dem bei den Jüngern zu bleiben und 

weiterhin zu ihnen zu sprechen, nur 

anders als bisher. Ihr werdet es spü-

ren und neuen Mut bekommen. 50 

Tage nach dem jüdischen Passafest 

versammelten sich tausende Juden. 

Da passierte es. Es kam wie ein Brau-

sen vom Himmel und schien sich wie 

Feuerzungen über ihnen auszubreiten. 

Es war, als ob Jesus wieder da war. 

Die Jünger spürten seinen Heiligen 

Geist. Sie bekamen Mut und begannen 

zu predigen in vielen verschiedenen 

Sprachen.   Die Menschen waren be-

rührt und ließen sich taufen. Es ent-

stand die erste christliche Gemeinde.  

Hier kannst du dein eigenes Kirchen-

Bleiglasfenster entwerfen. 

Viel Freude! 

Patricia Lötzsch 

Ein Bleiglasfenster ist ein Bild oder ein Muster in einem Fenster. Einzelne 

kleine bunte Scheiben werden durch dünne Streben aus Blei verbunden – so 

ergibt es ein Gesamtbild. Ihr nehmt am besten einen Bleistift oder schwarzen 

Fineliner, damit zeichnet ihr die Streben, also euer Bild (siehe nächste Seite). 

Mit Buntstiften oder Filzern malt ihr dann die entstandenen Felder aus. 
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Zöblitzer Glockengeschichten 
Kleine Glocke(n) – Teil 3.2: „Das Jahr 1957“ 
Am 29. Juni jährt sich die Glockenweihe unserer kleinen Glocke (1475) in Zöblitz zum 
65. Mal. Grund genug zu diesem Jubiläum zurückzuschauen. In der letzten Ausgabe 
ging es u.a. um den Film vom Baumeister Hans Arnold, der dieses freudige Geschehen 
in Farbe festgehalten hat. Auch der damalige Lehrer Walter Böhme, Vater von Wolf-
ram Böhme, leistete einen Beitrag und verfasste für die damalige Weihe ein Gedicht:  
 

Unserer dritten Glocke.  
29.6.1957 
 

 
 

Drei Schwestern sangen mit ehernem 
Mund, 
zu tun den Ruhm des Schöpfers kund, 
fast ein Halbjahrtausend lang 
ertönt‘ vom Turm ihr mahnender Klang. 
 

Wie konnte es auch anders sein; 
denn in die Form goß mit hinein 
des Meisters Hand und frommes Herz 
die Lieb‘, den Glauben in das Erz. 
 

Allsonntäglich riefen, von nah und fern, 
sie zum Gebet, zum Tisch des Herrn, 
wie oft zur Taufe, hell und lind, 
begrüßen sie manch liebes Kind, 
 

zu Einsegung die Konfirmanden, 
zur Hochzeit so manch liebend‘ Paar; 
sie tönten vielen Grabgesang, 
ihr Klang wie traurig, schwer und bang. 
 

Man hörte wimmern sie vom Turm, 
bei Feuersbrunst sie läut’ten Sturm, 
auch wenn der Kriegesfackeln Brand 
durchloderte das deutsche Land! 
 

Die größt‘ und kleinste mußten fort, 
man wollt‘ mißbrauchen sie zum Mord, 
die mittelste blieb uns erhalten, 
allein mußt‘ ihres Amts sie walten, 
 
 
 

bis dann die größte, unversehrt, 
aus Kriegeswirren zurückgekehrt 
die kleinste Schwester jedoch blieb, 
uns Kindern grad‘ besonders lieb. 
 

Vermißt gemeldet, nun tot, verschollen 
so klagten die Schwestern, die kummer-
vollen; 
doch heute sie so glücklich sind, 
es hat sich gefunden ein Waisenkind, 
 

das ein mit stimmt in ihren Sang, 
nun gibt es wieder den dreifachen Klang, 
aus seinem Mund spricht Gottes Stimm‘, 
in Dankbarkeit, o Mensch, vernimm! 
 

Festlich schall vom Turm das Erz 
in des gläubigen Christen Herz, 
Freude es der Stadt bedeute, 
Friede sei ihr erst Geläute! 
 

Holder Friede, süße Eintracht,  
weilet freundlich über dieser Stadt, 
die zu ihrem Zweigeläute, 
nun die dritte Glocke hat, 
 

die zu Gottes Rum und Ehr‘ 
die Gemeine noch vermehr‘, 
Glück und Einheit sie bedeute, 
Friede sei ihr erst Geläute! 
 

Walter Böhme 

„Friede sei ihr erst Geläute!“ – Das hat Walter Böhme aus dem Gedicht „Das Lied von 
der Glocke“ von Friedrich Schiller übernommen. 65 Jahre nach seinem Gedicht ist das 
Thema Krieg in Europe schrecklicherweise wieder aktueller denn je. Möge nicht nur 
das Erste, sondern jedes Geläut für den Frieden sein! 
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Gebetsanliegen 
Himmlischer Vater, wir danken dir, dass du uns zu Deinen Kindern gemacht hast. Wir 
bitten dich für alle Getauften und ganz besonders für unsere Konfirmanden Rosalie, 
Lucy, Nathalie, Matthäus, Ole, Samuel, Colin, Kevin und Paul: Stärke unser Gottver-
trauen. Führe und bewahre uns in guten und bösen Zeiten. 
 
Jesus Christus unser Herr und Heiland, wir danken dir, dass viele Menschen aus der 
Ukraine und anderen Kriegsgebieten in unserem Land Zuflucht gefunden haben. Wir 
bitten dich, hilf ihnen beim Ankommen. Schenke uns und ihnen Aufmerksamkeit und 
Geduld für einander. 
 
Wir danken dir, dass wir wählen und über unsere Gesellschaft frei diskutieren können. 
Wir bitten dich für alle, die sich politisch und gesellschaftlich für andere einsetzen 
oder sich jetzt zur Wahl stellen: Segne ihr Tun und Lassen. Bewahre sie vor Anfein-
dungen und Verleumdungen. Lass sie und uns der Verantwortung vor dir bewusst 
sein. 
 
Gott, Schöpfer der Welt, wir klagen dir Leid und Not in unserer Welt und wissen doch, 
dass wir es mitverschulden, wenn Tiere aussterben, weniger Fische in der Ostsee le-
ben und sich das Klima ändert. Wie schwer fällt es uns, unser Verhalten zu ändern. Hilf 
uns, so zu leben und zu handeln, wie du es willst, damit unsere Welt eine Zukunft hat.  
 
Viele Menschen reden nicht mehr miteinander, weil sie Ansichten und Meinungen der 
anderen ablehnen und verurteilen. Herr, öffne unser Herz, hilf uns, einander zu ertra-
gen, auch wenn wir uns nicht verstehen. Schenke uns Versöhnung.

 

Werden Sie ein Teil der Zöblitzer Glockengeschichte  
und helfen Sie durch Ihre Spende! 

 

Spenden Sie für die Restaurierung unserer Bronzeglocken, für die Erneuerung des 
Glockenstuhles und des Holztragwerkes über das unten angegebene Spendenkonto 
oder in dem Sie die Spende in einem Briefumschlag im Pfarrbüro/Kollekte mit Auf-
schrift „Spende Glocken und Turm“ abgeben. 
 

Spendenkonto:              
Ev.-Luth. Kirchenbezirk Chemnitz 
IBAN: DE 91 3506 0190 1682 0090 19 
Verwendungszweck: 2228 Glocken und Turm Zöblitz 
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Kontakt 
Ev.-Luth. Heilandskirchgemeinde Zöblitz-Lauterbach 
Hauptstelle in Zöblitz 
Am Marktplatz 82,  
09496 Marienberg 
Tel.: 037363/7335 

Nebenstelle in Lauterbach 
Niederlautersteiner Straße 2, 
09496 Marienberg 
Tel.: 03735/23103 
 

 
1. u. 3. Dienstag:  
09.00 – 11.00 Uhr (auf dem Friedhof) 
Mittwoch: 10.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag: 15.00 – 17.00 Uhr 
 

Montag: 09.00 – 11.00 Uhr 
 
 
 
Donnerstag: 15 – 17.00 Uhr 

Mail: KG.Zoeblitz-Lauterbach@evlks.de 
www.heilandskirchgemeinde.de 

 

Pfarrer 
Wolfram Rohloff 
Tel.: 037363/7335 
Mail: wolfram.rohloff@evlks.de 
 

Gemeindepädagogin Zöblitz 
Angela Modes 
Tel.: 037369/87069 
Mobil: 015238498169 
Mail: angela.modes@evlks.de 
 

Mitarbeiter für  
Gemeindeaufbau 

Stefan Macher 
Tel.: 0162/9617380 
Mail: mail@stemac.de 

Kantorin 
Elisabeth Rohloff 
Tel.: 037363/7335 
Mail: elisabeth.rohloff@evlks.de 
 

Gemeindepädagoge Lauterbach 
Daniel Wendrock 
Tel.: 03735/23843 
Mobil: 01624040279 
 

Friedhofsmeister 
Zöblitz: Tobias und Uta Müller  
Tel.: 037363/7033 
Mobil: 01638749965 
Lauterbach: Daniel Helmert 
Tel.: 015202974752 

  Telefonseelsorge 
anonym  vertraulich  kostenfrei  rund um die Uhr 
Tel.: 0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222 
Online: online.telefonseelsorge.de 
 

Adressen zu den Gemeinderäumlichkeiten 
Pfarrhaus Zöblitz 
Am Marktplatz 82 
09496 Marienberg 

Pfarrhaus Lauterbach 
Niederlautersteiner Str. 2 
09496 Marienberg 
 

Gemeinderaum Rittersberg 
Rittersberger Str. 11 
09496 Marienberg 

Gemeinschaftssaal Zöblitz 
Frauengasse 127 
09496 Marienberg 

Gemeinschaftssaal Lauterbach 
Oberdorf 24 
09496 Marienberg 
 

Gemeinschaftssaal Ansprung 
Rübenauer Str. 11 
09497 Marienberg 

Begegnungszentrum Lichtblick Niederlauterstein 
Schloßberg 29, 09496 Marienberg 
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Kontoverbindungen 
Bankverbindung für Rechnungen, 
Spenden, etc. 
KD Bank Dortmund 
Kontoinhaber:              
Ev.-Luth. Kirchenbezirk Chemnitz 
-Kassenverwaltung - 
BIC: GENODED1DKD           
IBAN: DE 91 3506 0190 1682 0090 19 
Codierung: 2228 + Verwendung 

Kirchgeldkonto 
KD-Bank Dortmund 
Kontoinhaber: 
Ev.-Luth. Heilandskirchgemeinde  
Zöblitz-Lauterbach 
BIC: GENODED1DKD 
IBAN: DE 48 3506 0190 1667 0000 13 
 

 

Förderverein zur Restaurierung und 
Pflege der Stadtkirche Zöblitz e.V.: 
BIC: WELADED1STB       
IBAN: DE 79 8705 4000 3127 0000 64 
 

Friedhofsunterhaltungsgebühr 
Volksbank Mittleres Erzgebirge eG 
Kontoinhaber:                                 
Ev.-Luth. Heilandskirchgemeinde 
Zöblitz-Lauterbach  
BIC: GENODEF1MBG                 
IBAN: DE 6687 0690 7505 0153 5907 
 

 

Bildnachweise 
S. 22: https://www.istockphoto.com/de/vektor/schwarze-klassische-gotische-archi-
tektonische-dekorative-rahmen-auf-wei%C3%9F-isoliert-gm1179787378-330266942 
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Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 10. Juli 2022 
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Eine kleine Bildcollage von „8 Monate leben und studieren im Heiligen Land“ (siehe letzte Seite). 



  
 

 

 


